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Pos: 1.1 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1. Überschriften/1 Hinw eise zur Bedi enungsanlei tung @ 0 \mod_1222347415287_6.docx @ 2630 @ 1 @ 1 
 
 

1 Hinweise zur Bedienungsanleitung 
Pos: 1.2 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/AS 400 contr ol/Module/Modul  Hinw eis zur Bedienungsanl eitung ( 2018- 02- 06 10:35:29) @ 0\m od_1222347341773_6.docx  @ 2539 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung ist eine technische Anleitung zur sicheren Bedienung des Gerätes 

und enthält alle notwendigen Informationen zu den im Inhaltsverzeichnis genannten Bereichen. 

Bei der vorliegenden technischen Dokumentation handelt es sich um ein Nachschlagewerk und 

eine Lernanleitung. Die einzelnen Kapitel sind in sich geschlossen. 

Die Kenntnis der relevanten Kapitel ist (für die jeweiligen und je nach Bereich definierten 

Zielgruppen) Voraussetzung für den sicheren und bestimmungsgemäßen Umgang mit dem 

Gerät. 

Diese Bedienungsanleitung beinhaltet keine Reparaturanleitung. Bei eventuellen Defekten oder 

erforderlichen Reparaturen wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten oder direkt an die Retsch 

GmbH. 

Anwendungstechnische Informationen, die sich auf zu verarbeitende Proben beziehen sind 

nicht enthalten, können aber im Internet auf der Seite des jeweiligen Gerätes unter 

www.retsch.com nachgelesen werden. 
Pos: 1.3 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/M odul Änderungen (2015- 10- 21 10:48:04) @ 0\m od_1222347341241_6.docx  @ 2525 @  @ 1 
 

Änderungen  

Technische Änderungen vorbehalten. 
Pos: 1.4 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/M odul Ur heberrecht ( 2015-10-21 10:48:06)  @ 0\m od_1222347342038_6.docx @ 2546 @  @ 1 
 

 

 

Urheberrecht  

Weitergabe oder Vervielfältigung dieser Dokumentation, Verwertung und Weitergabe ihres 

Inhalts sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Retsch GmbH gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zum Schadenersatz. 
Pos: 2.1 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
 

  

http://www.retsch.com/
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Pos: 2.2 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Erkl ärungen zu den Sicher hei tshi nweisen @ 0 \mod_1222344569771_6.docx @ 2483 @ 2 @ 1 
 

1.1 Erklärungen zu den Sicherheitshinweisen 
Pos: 2.3 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/General M odul W arnhinw eise Erkl ärung neu ( 2015- 10- 21 10:50:30) @ 0\m od_1234858329746_6.docx  @ 6188 @  @ 1 
 
 

In dieser Bedienungsanleitung warnen wir Sie mit den folgenden Sicherheitshinweisen: 
 

Falls Sie diese Sicherheitswarnungen nicht beachten, können schwere Personenschäden die 

Folge sein. Wir warnen Sie mit folgendem Warnzeichen und den entsprechenden Inhalten:     
 

 WARNUNG  

Art der Gefahr / des Personenschadens 
Quelle der Gefahr 

– Mögliche Folgen falls die Gefahren nicht beachtet werden. 

• Anweisungen und Hinweise wie die Gefahren zu vermeiden sind. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das folgende 

Signalwort-Feld: 

 WARNUNG 
 

 

Falls Sie diese Sicherheitswarnungen nicht beachten, können mittlere oder geringe 

Personenschäden die Folge sein. Wir warnen Sie mit folgendem Warnzeichen und den 

entsprechenden Inhalten:  
 

 VORSICHT  

Art der Gefahr / des Personenschadens 
Quelle der Gefahr 

– Mögliche Folgen falls die Gefahren nicht beachtet werden. 

• Anweisungen und Hinweise wie die Gefahren zu vermeiden sind. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das folgende 

Signalwort-Feld: 

 VORSICHT 
 

 

Im Falle von möglichen Sachschäden informieren wir Sie mit dem Wort "Hinweis" und den 

entsprechenden Inhalten: 
 

HINWEIS 

Art des Sachschadens 
Quelle des Sachschadens 

– Mögliche Folgen falls der Hinweis nicht beachtet wird. 

• Anweisungen und Hinweise zur Vermeidung. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das folgende 

Signalwort: 

HINWEIS 
Pos: 2.4 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 2.5 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Gener elle Sicher heitshi nweise @ 0\m od_1222344568974_6.docx  @ 2462 @ 2 @ 1 
 

1.2 Generelle Sicherheitshinweise 
Pos: 2.6 /0000 Firmenneutr al/0035 War nhi nweise/0003 VOR SICHT /V0002 VOR SICHT Bedi enungsanleitung lesen (2015-10-21 10:50:33) @ 2\mod_1263894982815_6.docx @ 18628 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  V0002 

Bedienungsanleitung lesen 

Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

– Falls Sie diese Bedienungsanleitung nicht beachten, kann 
es zu Personenschäden kommen. 

• Lesen Sie vor der Benutzung des Gerätes die 
Bedienungsanleitung. 

• Wir weisen mit dem nebenstehenden Symbol auf die 
Notwendigkeit der Kenntnis dieser 
Bedienungsanleitung hin. 

 

 
 
Pos : 2.7 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/General M odul Zi elgruppe und Sicherheit  (2015-10-21 10:50:35) @ 0\mod_1228722955300_6.docx @ 4099 @  @ 1 
 

Zielgruppe: Alle mit diesem Gerät in irgendeiner Form befassten Personen 

Dieses Gerät ist ein modernes, leistungsfähiges Produkt der Retsch GmbH und befindet sich 

auf dem neuesten Stand der Technik. Bei bestimmungsgemäßem Umgang mit diesem Gerät 

und bei Kenntnis der hier vorliegenden technischen Dokumentation ist die Betriebssicherheit 

gegeben. 
Pos: 2.8 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/General M odul Sicher heitshi nweise ( 2015-10-21 10:50:38) @ 0\m od_1228722954800_6.docx @ 4085 @  @ 1 
 
 

Sie als Betreiber haben dafür zu sorgen, dass die mit Arbeiten an der Maschine beauftragten 

Personen 

• alle Vorschriften des Bereiches Sicherheit zur Kenntnis genommen und 
verstanden haben, 

• vor Beginn der Arbeit alle Handlungsanweisungen und Vorschriften der für 
sie relevanten Zielgruppe kennen, 

• jederzeit und ohne Probleme Zugang zur technischen Dokumentation dieser 
Maschine haben, 

• neues Personal vor Beginn der Arbeit an der Maschine entweder durch eine 
mündliche Einführung einer kompetenten Person und / oder durch die 
vorliegende technische Dokumentation mit dem sicheren und 
bestimmungsgemäßen Umgang vertraut gemacht werden. 

Unsachgemäße Bedienung kann zu Personen- und Sachschäden sowie Verletzungen führen. 

Sie sind für Ihre eigene Sicherheit und die Ihrer Mitarbeiter verantwortlich. 

Sorgen Sie dafür, dass keine unbefugten Personen Zugang zur Maschine haben. 
Pos: 2.9 /0000 Firmenneutr al/0035 War nhi nweise/0003 VOR SICHT /V0015 VOR SICHT +  HINWEIS Sach-  und Personenschäden ( 2015-10-21 10:50:41)  @ 1\m od_1236238456676_6.docx @ 7641 @  @ 1 
 
 
 

 

 VORSICHT  V0015 

Veränderungen an der Maschine 

– Veränderungen an der Maschine können zu Personenschäden führen. 

• Nehmen Sie keine Veränderung an der Maschine vor und verwenden 
Sie ausschließlich von Retsch zugelassene Ersatzteile und Zubehör. 

 
 

 

HINWEIS VH0001 

Veränderungen an der Maschine 

– Die von Retsch erklärte Konformität zu den europäischen Richtlinien 
verliert ihre Gültigkeit.  

– Sie verlieren jegliche Garantieansprüche. 

• Nehmen Sie keine Veränderung an der Maschine vor und verwenden 
Sie ausschließlich von Retsch zugelassene Ersatzteile und Zubehör. 

 
 
Pos : 2.10 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 2.11 /0000 Firmenneutral/0030 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/11 Repar aturen @ 0\mod_1223624336511_6.docx @ 2977 @ 2 @ 1 
 

1.3 Reparaturen 
Pos: 2.12 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Gener al Modul R eparatur en (2015-10-21 10:50:42) @ 0\mod_1228722954535_6.docx @ 4078 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung beinhaltet keine Reparaturanleitung. Zu Ihrer eigenen Sicherheit 

dürfen Reparaturen nur von der Retsch GmbH oder einer autorisierten Vertretung sowie von 

Retsch-Service-Technikern durchgeführt werden. 

 

Benachrichtigen Sie bitte in diesem Falle: 

Die Retsch-Vertretung in ihrem Land 

Ihren Lieferanten 

Direkt die Retsch GmbH 

 

Service-Adresse:  

 
  

   

   

   

   

   

 
Pos: 3.1 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /- - - Seitenum bruch - -  - @ 0\m od_1208857688413_0.docx @ 336 @  @ 1 
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Pos: 3.2 /0005 R ETSCH /0010 Softw areanleitungen/PM  GrindC ontrol/M odul e/1 Bestätig ung (Formular  für  den Betr eiber) (2016-09-02 12:23:49) @ 0\mod_1208870841095_6.docx @ 428 @ 1 @ 1 
 

2 Bestätigungsformular für den Betreiber  
Pos: 3.3 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Bestätigung General  (2015-10-21 10:52:19) @ 0\mod_1228722962707_6.docx @ 4113 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung enthält grundlegende und unbedingt zu beachtende Hinweise für 

den Betrieb und die Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt vor der Inbetriebnahme des 

Gerätes vom Bediener sowie dem für das Gerät zuständigen Fachpersonal zu lesen. Diese 

Bedienungsanleitung muss ständig am Einsatzort zugänglich verfügbar sein.  

Der Bediener des Gerätes bestätigt hiermit dem Betreiber (Eigentümer), dass er in die 

Bedienung und Wartung der Anlage ausreichend eingewiesen wurde. Der Bediener hat die 

Bedienungsanleitung erhalten sowie zur Kenntnis genommen und verfügt infolgedessen über 

alle für den sicheren Betrieb erforderlichen Informationen und ist mit dem Gerät hinreichend 

vertraut. 

Als Betreiber des Gerätes sollten Sie sich zur rechtlichen Absicherung die Einweisung in die 

Bedienung des Gerätes von Ihren Mitarbeitern bestätigen lassen. 
 

 Ich habe alle Kapitel dieser Bedienungsanleitung sowie alle Sicherheits- 

und Warnhinweise zur Kenntnis genommen. 

 

 Bediener  

   

 Name, Vorname (Druckschrift)  

   

 Position im Unternehmen  

   

 Ort, Datum und Unterschrift  

   

 Service-Techniker oder Betreiber  

   

 Name, Vorname (Druckschrift)  

   

 Position im Unternehmen  

   

 Ort, Datum und Unterschrift  

   

 
Pos: 4 /0000 Firmenneutr al/0000 Module/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 5.1 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1. Überschriften/1 Verpackung, Transport  und Aufstellung @ 0\m od_1226494451893_6.docx  @ 3378 @ 1 @ 1 
 

3 Verpackung, Transport und Aufstellung 
Pos: 5.2 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Verpackung @ 0\m od_1226495088973_6.docx @ 3390 @ 2 @ 1 
 
 

3.1 Verpackung 
Pos: 5.3 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/General M odul Ver packung (2015- 10- 21 11:01:27) @ 0\m od_1228984618355_6.docx  @ 4891 @  @ 1 
 
 

Die Verpackung ist dem Transportweg angepasst. Sie entspricht den allgemeingültigen 

Verpackungsrichtlinien. 
Pos: 5.4 /0000 Firmenneutr al/0035 War nhi nweise/0004 HINWEIS/H 0001 HINW EIS Aufbewahrung der Verpackung ( 2015- 10-21 11:01:31) @ 0\m od_1228918881595_6.docx  @ 4752 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0001 

Aufbewahrung der Verpackung 

– Im Falle einer Reklamation oder Rücksendung kann bei unzureichender 
Verpackung bzw. Sicherung der Maschine Ihr Garantieanspruch gefährdet 
sein. 

• Bitte verwahren Sie die Verpackung für die Dauer der Garantiezeit. 
 

 
Pos : 5.5 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Transpor t @ 0 \mod_1226495164391_6.docx @ 3396 @ 2 @ 1 
 
 

3.2 Transport 
Pos: 5.6 /0000 Firmenneutr al/0035 War nhi nweise/0004 HINWEIS/H 0017 HINW EIS Transport (2015- 10- 21 11:01:32) @ 0\mod_1228918883019_6.docx  @ 4801 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0017 

Transport  

– Mechanische oder elektronische Bauteile können beschädigt werden. 

• Die Maschine darf während des Transportes nicht gestoßen, 
geschüttelt oder geworfen werden. 

 
 
Pos: 5.7 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/Archiv /11 Tem per aturschw ankungen @ 0\mod_1226495190738_6.docx  @ 3402 @ 2 @ 1 
 

3.3 Temperaturschwankungen und Kondenswasser  
Pos: 5.8 /0000 Firmenneutr al/0035 War nhi nweise/0004 HINWEIS/H 0016 HINW EIS Temperaturschw ankungen (2015- 10- 21 11:01:35) @ 0\m od_1233564121287_6.docx  @ 5569 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0016 

Temperaturschwankungen 
Die Maschine kann während des Transportes starken Temperaturschwankungen 
ausgesetzt sein. (z.B. Flugzeugtransport) 

– Das dabei entstehende Kondenswasser kann elektronische Bauteile 
beschädigen. 

• Schützen Sie die Maschine vor Kondenswasser. 
 

 
Pos : 5.9 /0000 Firmenneutr al/0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Bedingungen für den Aufs tell ort @ 0 \mod_1226497029322_6.docx @ 3426 @ 2 @ 1 
 
 

3.4 Bedingungen für den Aufstellungsort 
Pos: 5.10 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Gener al Modul Umgebungstemperatur 5°C  - 40°C  (2015- 10- 21 11:01:37) @ 0\mod_1228918538881_6.docx @ 4744 @  @ 1 
 
 

Umgebungstemperatur:  5°C bis 40°C 
Pos: 5.11 /0000 Firmenneutral/0035 W arnhinw eise/0004 HINW EIS/H0021 HINWEIS Umgebungstem peratur 5°C bis 40°C ( 2015-10-21 11:01:40) @ 0\m od_1228918883441_6.docx @ 4815 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0021 

Umgebungstemperatur 

– Elektronische und mechanische Bauteile können beschädigt werden und 
die Leistungsdaten verändern sich in nicht bekanntem Umfang. 

• Über- oder unterschreiten Sie nicht den zulässigen 
Temperaturbereich des Gerätes (5°C bis 40°C / 
Umgebungstemperatur). 

 
 
Pos: 5.12 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/AS 400 control /Modul e/General M odul Luftfeuchtigkeit  (2018-02-02 10:16:33) @ 0\mod_1228918538693_6.docx @ 4737 @  @ 1 
 
 

Luftfeuchtigkeit: 

Maximale relative Feuchte 80% bei Temperaturen bis 31°C, 

linear abnehmend bis zu 50% relativer Feuchte bei 40°C 
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Pos: 5.13 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0023 HINWEIS Luft feuchtigkei t (2017- 09- 13 14:04:58) @ 0\mod_1228918882628_6.docx @ 4787 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0011 

Luftfeuchtigkeit  

– Elektronische und mechanische Bauteile können beschädigt werden und 
die Leistungsdaten verändern sich in nicht bekanntem Umfang. 

• Überschreiten Sie nicht den zulässigen Bereich für die 
Luftfeuchtigkeit.  

 
 
Pos: 5.14 /0000 Firmenneutral/0030 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/11 El ektrischer Anschluss  @ 0\m od_1226565067445_6.docx @ 3498 @ 2 @ 1 
 
 

3.5 Elektrischer Anschluss 
Pos: 5.15 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/El ektrischer Anschluss Gener al (2015- 10- 21 11:01:45) @ 0\m od_1228918538521_6.docx  @ 4730 @  @ 1 
 
 

 
WARNUNG 

Es ist eine externe Absicherung beim Anschluss des Netzkabels ans Netz entsprechend den 

Vorschriften des Aufstellungsortes vorzunehmen. 

• Entnehmen Sie bitte die Angaben zur benötigten Spannung und Frequenz des Gerätes dem 

Typenschild. 

• Achten Sie darauf, dass die Werte mit dem vorhandenen Stromnetz übereinstimmen. 

• Schließen Sie das Gerät mit dem mitgelieferten Verbindungskabel an das Stromnetz an. 
Pos: 5.16 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0024 HINWEIS Elektrischer Anschl uss  (2018-02-06 08:42:44) @ 0\mod_1228918882424_6.docx @ 4780 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0008 

Elektrischer Anschluss 

– Mechanische oder elektronische Bauteile können beschädigt werden. 

• Beachten Sie die Angaben auf dem Typenschild.  

 
 
Pos: 5.17.1 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Typenschil d Beschr eibung @ 3\m od_1280933953941_6.docx  @ 22300 @ 2 @ 1 
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3.6 Beschreibung Typenschild 
Pos: 5.17.2 /0005 RETSCH/0000 Ger äteneutral/M odul e/Gener al M odul Typenschild (2015-10- 21 10:59:49) @ 3\mod_1280931092443_6.docx @ 22276 @  @ 1 
 

 

 

Abb. 1:  Typenschild Beschriftung  

 

1 Gerätebezeichnung  

2 Herstellungs-Jahr  

3 Artikelnummer  

4 Seriennummer  

5 Herstelleradresse  

6 CE-Kennzeichnung  

7 Entsorgungskennzeichen  

8 Bar-Code  

9 Spannungs-Variante  

10 Netzfrequenz  

11 Leistung  

12 Stromstärke  

13 Sicherungs-Anzahl  

14 Sicherungsausführung und Sicherungsstärke   

 

Übermitteln Sie bei Rückfragen bitte die Gerätebezeichnung (1) oder die Artikelnummer (3) und 

die Seriennummer (4) des Gerätes. 

  

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 8 
9 10 

11 12 14 13 
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Pos: 5.18 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Tr ansporthilfe entfer nen @ 0\mod_1229076673566_6.docx  @ 5018 @ 2 @ 1 
 

3.7 Transporthilfe entfernen 
Pos: 5.19 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1010 SM200 Modul Transpor thilfe entfernen @ 3\m od_1280230245196_6.docx @ 22006 @  @ 1 
 

  

Abb. 2: Transporthilfe entfernen  

Nutzen Sie für das Anheben des Gerätes ausschließlich die Transporthilfe (TH). Das Gewicht 

des Gerätes beträgt ca. 90kg. Wählen Sie ein sicheres Anschlagmittel aus, dass für dieses 

Gewicht zugelassen ist. 

Bewahren Sie die Augenschraube (TH) für einen späteren Transport auf.  

Vor der Montage des Trichters muss die Augenschraube entfernt werden. 

  

TH 
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Pos: 5.20 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschrift en/11 M ontage des Ei nfülltrichters  @ 2\m od_1258709491283_6.docx @ 17538 @ 2 @ 1 

3.8 Montage des Einfülltrichters  
Pos: 5.21 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0002 WARNUN G/W0004 WARNUN G schnell r otier ende M esser @ 3\m od_1280230540628_6.docx @ 22033 @  @ 1 
 

 

 WARNUNG  W0004 

Verletzungsgefahr für Haut und Hände 
Schnell rotierende Schneidmesser 

– Es besteht eine Verletzungsgefahr für Hände, Finger und Haut. 

• Betreiben sie das Gerät nicht ohne Einfülltrichter. 
 

 
Pos : 5.22 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0019 HINWEIS Transportsicherung SM 300 @ 0\m od_1228918883206_6.docx  @ 4808 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0019 

Transportsicherung  

– Bauteile können beschädigt werden. 

• Betreiben Sie das Gerät nur mit korrekt montiertem Einfülltrichter.  

• Transportieren Sie das Gerät nur mit der Transportsicherung.  
 

 
Pos : 5.23 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1.1 Ü berschriften/111 Transportsicherung entfernen @ 2\m od_1258709630300_6.docx @ 17545 @ 3 @ 1 

3.8.1 Transportsicherung entfernen  
Pos: 5.24 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1015 SM200 Modul Transpor tsicherung entfernen @ 3\m od_1280230246258_6.docx @ 22015 @  @ 1 

 

             

Abb. 3: Transportsicherung entfernen  

• Entfernen Sie die Transporthilfe (TH). 

• Entriegeln Sie die Mahlraumtür, indem Sie den Minirastbolzen (E) nach oben 

ziehen und den Griff des Türverschlusses (F) nach hinten drücken.  

• Öffnen Sie die Mahlraumtür (T). 

• Entfernen Sie die beiden Sicherungsschrauben (S). 

HINWEIS 

Bewahren Sie die Transportsicherung (TS) für einen späteren Transport auf. 

  

TH 

E 

F 

 

TS 

S 

T 
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Pos: 5.25 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1.1 Ü berschriften/111 Einfülltrichter m ontier en @ 2 \mod_1258709690814_6.docx @ 17552 @ 3 @ 1 

3.8.2 Einfülltrichter montieren  
Pos: 5.26 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1005 SM200 Modul Ei nfülltrichter m ontier en @ 3\m od_1280230243258_6.docx @ 21988 @  @ 1 
 

                   

Abb. 4: Einfülltrichter montieren  

• Drücken Sie den Griff des Türverschlusses (F) nach hinten. 

• Öffnen Sie die Mahlraumtür (T). 

• Ziehen Sie den Stempel (B) in die obere Rastposition. 

• Setzen Sie den Einfülltrichter (R) auf das Gerät. (siehe Grafik) 

 VORSICHT 

Solange der Einfülltrichter (R) nicht mit den zwei  

Inbusschrauben gesichert ist kann er vom Gerät fallen.  

• Entriegeln Sie den Rastbolzen (D) des Stempels (B). 

• Schieben Sie den Stempel nach unten.  

• Schrauben Sie die beiden mitgelieferten Inbusschrauben (S) durch das 

Scharnier des Einfülltrichters in das Gehäuse.  

• Ziehen Sie die Schrauben vorerst nur leicht an. 

• Schließen Sie die Mahlraumtür. 

• Ziehen Sie den Griff des Türverschlusses (F) nach vorn bis der 

Minirastbolzen (E) einrastet.  

• Justieren Sie den Einfülltrichter so, dass sich der Stempel leicht nach oben 

und unten bewegen lässt ohne zu verkanten. 

• Ziehen Sie die beiden Inbusschrauben fest an. (10Nm) 

• Überprüfen Sie erneut ob sich der Stempel leicht nach oben und unten 

bewegen lässt ohne zu verkanten. 

• Bringen Sie die beiden Schutzkappen (SK) auf den Schrauben (S) auf. 

E 

F 

S 

T 

B 

R 
D 
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Abb. 5: Schutzkappen anbringen   

HINWEIS 

Im Neu-Zustand sind die Mahlraumtür und der Griff des Türverschlusses etwas schwergängig. 
Pos: 5.27 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Aufstellen des Ger ätes @ 0 \mod_1226498849756_6.docx @ 3462 @ 2 @ 1 
 
 

3.9 Aufstellen des Gerätes 
Pos: 5.28 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Aufstellungshöhe General ( 2015- 10-21 11:01:42) @ 0\m od_1228918538349_6.docx  @ 4723 @  @ 1 
 
 

Aufstellungshöhe: maximal 2000m über NN (Meeresspiegel) 
Pos: 5.29 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0004 HINWEIS Boden Aufstell en Vi brationen Boden (2016-09-29 14:03:47) @ 0\mod_1228918882236_6.docx @ 4773 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS H0004 

Aufstellung 

– Je nach Betriebszustand des Gerätes können leichte Vibrationen 
auftreten. 

• Stellen Sie das Gerät nur auf einen ebenen, planen und in der Waage 
liegenden Untergrund. Der Boden muss stabil und nicht schwingend 
sein.  

 
 
Pos : 5.30 /0000 Firmenneutral/0035 W arnhinw eise/0004 HINW EIS/H0002 HINWEIS Aufs tell ung Zugang Gerätes teckdose (2016- 09- 20 10:34:56) @ 0\m od_1233836960983_6.docx  @ 5818 @  @ 1 
 

 

HINWEIS H0002 

Aufstellung des Gerätes 

– Eine Trennung des Gerätes vom Stromnetz muss jederzeit möglich sein. 

• Stellen Sie das Gerät so auf, dass der Anschluss für das Netzkabel 
leicht zugänglich ist.  

 
 
Pos : 6.1 /0005 R ETSCH /0015 Repar atur- und Montageanleitung en/Höhenverstellung (Tanner)/11 Höhenverstellung und Ausrichtung der Unterkonstr ukti on VORNE/H INTEN  (Tanner) @ 35\m od_1542615883167_6.docx @ 274982 @ 2 @ 1 
 

 

Die SM 200 muss in der Neigung ausgerichtet werden. 

  

S 
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3.10 Höhenverstellung und Ausrichtung der Unterkonstruktion 
Pos: 6.2 /0005 R ETSCH /0015 Repar atur- und Montageanleitung en/Höhenverstellung (Tanner)/Einl eitung H öhenvers tell ung VORN E/H INTEN  (Tanner) @ 35\m od_1542616036660_6.docx  @ 275000 @  @ 1 
 

Um Unebenheiten des Untergrundes auszugleichen und die Maschinen optimal auszurichten ist 

es möglich die Höhe zweier Räder an der Unterkonstruktion zu verändern. 

 
Pos: 6.3 /0005 R ETSCH /0015 Repar atur- und Montageanleitung en/Höhenverstellung (Tanner)/01.0001 Beschrei bung H öhenvers tellung HIN TEN[SM 200/SM300] (mit Grafik und Leg ende) (Tanner) @ 35\m od_1542616308724_6.docx @ 275034 @  @ 1 
 

 
 

 
Abb. 6: Höhenverstellung Unterkonstruktion 

 

Nr. Benennung 

H1 Spannstift 

H2 Stellmutter 

 

Um eine Höhenverstellung der Unterkonstruktion vorzunehmen gehen Sie wie folgt vor: 

• Stecken Sie die den beiliegenden Spannstift (H1) in eine Öffnung der Stellmutter (H2) 

am hinteren Rad der Unterkonstruktion. 

• Nutzen Sie den Spannstift (H1) als Hebel und verändern Sie die Höhe der 

Unterkonstruktion durch horizontale Hebelbewegungen bis die gewünschte Höhe 

erreicht ist. 

• Wiederholen Sie den Vorgang bei dem anderen Rad bis die Unterkonstruktion nahezu 

waagerecht ausgerichtet ist. 

  

H1 

H2 
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Pos: 6.4 /0005 R ETSCH /0015 Repar atur- und Montageanleitung en/Höhenverstellung (Tanner)/01.0002 Ausrichtung H öhenvers tell ung HIN TEN[SM 200/SM300] (Tanner) @ 35\mod_1542616566851_6.docx @ 275068 @  @ 1 
 

 

 

Für eine optimale Betriebsfunktion wird bei der Ausrichtung der Unterkonstruktion eine 

Neigung von ca. 1-2° nach hinten empfohlen. 

 
 

 
Es wird empfohlen eine Wasserwaage zu nutzen, um die optimale Neigung der 

Unterkonstruktion zu prüfen. 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Abb. 7: Optimale Ausrichtung 

 
Pos: 7.1 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
 

  

1 – 2° Neigung 

nach hinten 

Hintere Räder Vordere Räder 
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Pos: 7.2 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1. Überschriften/1 Technische D aten @ 0 \mod_1222344525522_6.docx @ 2406 @ 1 @ 1 
 

4 Technische Daten 
Pos: 7.3 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Ei nsatz des Ger ätes bei  bestimm ungsgem äßer Verwendung @ 0\mod_1226476732248_6.docx @ 3241 @ 2 @ 1 
 

4.1 Einsatz des Gerätes bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
Pos: 7.4 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/0535 SM 200 M odul Zi elgruppe Maschi nentyp @ 3\m od_1280228992457_6.docx @ 21908 @  @ 1 
 

Zielgruppe: Betreiber, Bediener 

Maschinentypenbezeichnung: SM 200 
Pos: 7.5 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/0530 SM 200 M odul Einsatz bei bestimmungsgem äßer  Verwendung @ 3\m od_1280228985254_6.docx @ 21899 @  @ 1 
 

Diese Hochleistungs-Schneidmühle dient zur chargenweisen oder kontinuierlichen 

Zerkleinerung von elastischen, hartzähen und faserigen Produkten und Produktgemischen. 

Ferner ist dieses Gerät grundsätzlich nicht für die Vermahlung von nassen oder feuchten 

Materialien ausgelegt. Die spezielle Formgebung der Schneidwerkzeuge in Verbindung mit dem 

Antrieb bewirkt eine schnelle, effiziente Vermahlung ohne störende Belastung des 

Zerkleinerungsgutes. 

Nachstehend besondere Merkmale  

Die neue Hochleistungs-Schneidmühle überzeugt bei schwierigen Zerkleinerungsaufgaben, bei 

denen andere Schneidmühlen versagen. Das Gerät ermöglicht eine besonders effektive 

Vorzerkleinerung heterogener Materialgemische, wie Abfälle oder elektronische Bauteile. 

Analysenfeinheiten werden meist in einem Schritt erreicht. Die Schneidmühle wird auch für eine 

Vielzahl anderer Materialien erfolgreich eingesetzt. Dabei wird das Mahlgut nur gering erwärmt, 

so dass die Mühle auch für temperaturempfindliche Materialien geeignet ist. 

Zusammen mit der großen Auswahl an Sieben, Trichtern und Auffanggefäßen ist eine 

Anpassung an individuelle Aufgabenstellungen möglich. 

– schnelle, sukzessive Zerkleinerung durch 18 spiralförmig auf dem  Rotorumfang 

verteilte Schneidplatten 

– Parallelschnittrotor 

– Schneidwerkzeuge aus  hochwertigen Werkstoffen 

– hoher Bedienerkomfort durch Zentralverschluss und Bedienerpult 

– konsequente Betriebssicherheit in allen  bedienerrelevanten  Gerätekomponenten 

– vielseitig in der Anwendung durch Gerätevarianten und reichhaltigem  Zubehör 

– Kraftvolle Zerkleinerung dank 2,2 kW Motor mit hoher Durchzugskraft  

– Optimierte Schneidwirkung durch Doppelschneidleisten  

– Sehr schnelle Reinigung dank aufklappbarem Gehäuse mit glatten Flächen  und 

Steckrotor  

– Definierte Endfeinheit durch Bodensiebe mit Lochweiten 0,25 - 20 mm  
Pos: 7.6 /0005 R ETSCH /0035 W arnhi nweise/0004 HINW EIS/H 0007 HINW EIS Ei nsatzber eich des  Gerätes  8 Stündiger ( 2015-10-21 10:55:41) @ 1\m od_1236240219096_6.docx @ 7691 @  @ 1 
 

 

HINWEIS H0007 

Einsatzbereich des Gerätes 

– Dieses Laborgerät ist für den 8 stündigen Einschichtbetrieb bei 30% 
Einschaltdauer ausgelegt. 

• Dieses Gerät darf nicht als Produktionsmaschine oder im  
Dauerbetrieb eingesetzt werden. 

 
 
Pos : 7.7 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Emissi onen @ 0\mod_1226487095021_6.docx @ 3308 @ 2 @ 1 
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4.2 Emissionen 
Pos: 7.8 /0005 R ETSCH /0035 W arnhi nweise/0003 VOR SICHT/V0044 VORSICHT Gehörschaden (GM 300, SM 200, SM 300, PM400, PM100)  (2016-09-23 08:31:24) @ 1\m od_1248181519795_6.docx @ 11729 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  V0044 

Gehörschäden 
Je nach der Art des Materials, des verwendeten Messers bzw. 
Rotors, der eingestellten Drehzahl und der Dauer der Vermahlung 
kann ein hoher Schallpegel auftreten. 

– Ein Übermaß an Schall, in Stärke und Dauer, kann 
Beeinträchtigungen oder bleibende Schäden am Gehör 
hervorrufen. 

• Sorgen Sie für geeignete Schallschutz-Maßnahmen 
oder tragen Sie einen Gehörschutz. 

 

 
 
Pos : 7.9 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/0515 SM 200 M odul Emmisionen @ 3\m od_1280228993332_6.docx  @ 21917 @  @ 1 
 

Geräuschmessung gemäß DIN 45635-31-01-KL3. 

Immission in 1m Abstand: 

– ca. 66 dB (A) im Leerlauf  

Bei der Zerkleinerung in Abhängigkeit vom Mahlgut: 

– ca. 75 bis 92 dB (A) mit Spitzen bis zu 98 dB (A) 
Pos: 7.10 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Schutzar t @ 0 \mod_1226491839164_6.docx @ 3326 @ 2 @ 1 
 
 

4.3 Schutzart 
Pos: 7.11 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0510 SM200 Modul Schutzart @ 3\m od_1280228994332_6.docx  @ 21926 @  @ 1 
 

– IP54  
Pos: 7.12 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 M otordr ehzahl (2016- 09- 23 09:52:41) @ 1\m od_1241508280705_6.docx  @ 8761 @ 2 @ 1 
 

4.4 Motordrehzahl  
Pos: 7.13 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0545 SM200 Modul Motor drehz ahl @ 3\m od_1280228999050_6.docx  @ 21971 @  @ 1 
 
 

Die Motornenndrehzahl beträgt 1500 min-1. 
Pos: 7.14 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Aufnahmevol umen @ 1\mod_1241508533945_6.docx  @ 8775 @ 2 @ 1 
 

4.5 Aufnahmevolumen 
Pos: 7.15 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0540 SM200 Aufnahm evolum en  @ 3 \mod_1280228997925_6.docx @ 21962 @  @ 1 
 

Das Aufnahmevolumen beträgt < 5 l und ist durch Zubehör bis 26l erweiterbar.  
Pos: 7.16 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 N ennl eistung @ 0\m od_1226491873164_6.docx  @ 3332 @ 2 @ 1 
 
 

4.6 Nennleistung 
Pos: 7.17 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0505 SM200 Modul N ennleis tung @ 3\mod_1280228995207_6.docx @ 21935 @  @ 1 
 

– 2200 W  
Pos: 7.18 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Abmessungen und Gewicht @ 0\m od_1226492212173_6.docx @ 3350 @ 2 @ 1 
 
 

4.7 Abmessungen und Gewicht 
Pos: 7.19 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0520 SM200 Modul Abm essungen und Gewicht @ 3 \mod_1280228996082_6.docx @ 21944 @  @ 1 
 

Im geschlossenen Zustand: (mit Standardtrichter) 

Höhe: 1675mm 

Breite: 576mm (mit geöffnetem Trichter 1090 mm) 

Tiefe: 760mm 

Gewicht: ca. 120kg 

Gewicht ohne Rotor und ohne Trichter: ca. 90kg 
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Abb. 8: Abmessungen 
Pos: 7.20 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Erforderliche Standfl äche @ 0\m od_1226492678414_6.docx  @ 3362 @ 2 @ 1 
 
 

4.8 Erforderliche Standfläche 
Pos: 7.21 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/0525 SM200 Modul Er for derliche Standfläche @ 3\m od_1280228997003_6.docx @ 21953 @  @ 1 
 

1090 mm x 760 mm - keine Sicherheitsabstände notwendig 
Pos: 8 /0000 Firmenneutr al/0000 Module/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 9.1 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1. Überschriften/1 Bedi enung des Gerätes @ 0\m od_1226565880211_6.docx  @ 3517 @ 1 @ 1 
 

5 Bedienung des Gerätes 
Pos: 9.2 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Ansichten des Gerätes @ 0\m od_1228990581782_6.docx  @ 4964 @ 2 @ 1 
 

5.1 Ansichten des Gerätes 
Pos: 9.3 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/1535 SM 200 M odul Grafische Ansichten des Gerätes @ 3\mod_1280230780875_6.docx @ 22096 @  @ 1 
 

 

 

Abb. 9: Vorderansicht  
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Abb. 10: Vorderansicht von links (Detail)  

 

Abb. 11: Rückansicht  
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Abb. 12: Ansicht Mahlraum 
Pos: 9.4 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 9.5 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Übersichtstabell e der Ger äteteile @ 0\m od_1228990616846_6.docx  @ 4970 @ 2 @ 1 
 

5.2 Übersichtstabelle der Geräteteile 
Pos: 9.6 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/1570 SM 200 M odul Tabell e der Ger äteteile @ 3\m od_1280230790859_6.docx  @ 22159 @  @ 1 
 

Element Beschreibung  Funktion  

A Eingriffschutz Einfülltrichter Verhindert Eingriff in den Einfülltrichter 

B Stempel Gibt im gezogenen Zustand den Materialaufgabeschacht 

frei.  

Schiebt Mahlgut auf den Rotor. 

C Dosierschieber Schiebt Zerkleinerungsgut in den Aufgabeschachtbereich 

des Einfüllschiebers 

– Herausgezogen: Zerkleinerungsgut kann  

aufgegeben werden. 

– Eingeschoben: Zerkleinerungsgut verbleibt im 

Bereich des Einfüllschiebers. 

D Rastbolzen Verhindert das Herausziehen des Einfüllschiebers, sperrt 

oder gibt in frei. 

– Herausgezogen: Freies Bewegen des  

Einfüllschiebers möglich 

– Losgelassen: Einfüllschieber rastet in oberster 

Stellung ein 

E Minirastbolzen Verriegelt den Türverschluss 

F Griff Türverschluss ermöglicht das Öffnen der Türe 

G Bedienfeld Starten und Stoppen des Gerätes 

H Parallelschnittrotor Zerkleinerungswerkzeug 

I Bodensieb beeinflusst durch Größe und Art der Lochung die 

Endfeinheit des Zerkleinerungsgutes 

J Ringfilter Luftaustritt und Filter für Mahlgut 

K Auffangbehälter Fängt zerkleinertes Mahlgut auf 

L Ein- / Ausschalter (Hauptschalter) Trennt und verbindet das Gerät mit dem Netz. 

       – EIN = LED (rot) STOP leuchtet  

       – AUS = alle LED’s erlöschen 

M Anschlusskabel Stromanschluss 

O Rotorwelle Nimmt das Zerkleinerungswerkzeug auf 

P Schneidleisten Gegenstück zum Zerkleinerungswerkzeug 

R Einfülltrichter Aufgabe des Mahlgutes 

S Befestigungsschrauben Einfülltrichter Sicherungsschrauben für den Einfülltrichter 

T Mahlraumtür Verschließt den Mahlraum 
 
Pos : 9.7 /0000 Firmenneutr al/0000 Modul e/Archiv /------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 9.8 /0005 R ETSCH /0030 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/11 Ansichten der Bedienelem ente und der Anzeige @ 0\m od_1226566362336_6.docx @ 3535 @ 2 @ 1 
 

5.3 Ansichten der Bedienelemente und der Anzeige 
Pos: 9.9 /0005 R ETSCH /0005 Bedi enungsanleitungen/_alte BDAs/SM  200/M odule/1530 SM 200 M odul Grafische Ansichten der Bedi enel emente und Anzeige @ 3\m od_1280230780000_6.docx @ 22087 @  @ 1 
 

 

Abb. 13: Ansicht des Bedienfeldes und der Anzeige  
Pos: 9.10 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Ü bersichtstabelle der Bedienelem ente und der Anzeige @ 0\m od_1228990697273_6.docx @ 4976 @ 2 @ 1 
 

5.4 Übersichtstabelle der Bedienelemente und der Anzeige 
Pos: 9.11 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1571 SM200 Modul Tabelle des Bedi enfel des  @ 3\m od_1282553251540_6.docx @ 22329 @  @ 1 
 

Element Beschreibung  Funktion  

G1 START- Taste Starten des Gerätes 

G6 STOP-Taste Stoppen des Gerätes 

G4 LED-Grün Gerät läuft 

G5 LED-Rot Gerät betriebsbereit / bei Blinken Fehleranzeige 
 
Pos : 9.12 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
 

  

G1 

G4 

G5 

G6 
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Pos: 9.13 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Öffnen und Schli eßen des Ger ätes @ 1 \mod_1241510544133_6.docx @ 8824 @ 2 @ 1 
 

5.5 Öffnen und Schließen des Gerätes 
Pos: 9.14 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1560 SM200 Modul Öffnen und schli eßen des Ger ätes @ 3\mod_1280230784234_6.docx @ 22141 @  @ 1 
 

Voraussetzungen für das Öffnen des Mühlengehäuses ist ein vollständiger Motor-Stillstand.  

• Stoppen Sie das Gerät in dem Sie die STOP -Taste (G6) betätigen. 

• Ziehen Sie den Minirastbolzen (E) nach oben.  

• Drücken Sie den Griff Türverschluss (F) nach hinten. 

• Öffnen Sie die Mahlraumtüre. 

HINWEIS 

Schließen Sie nicht die Mahlraumtür wenn der Einfülltrichter zur Seite geklappt ist. Dies 

führt zu Beschädigungen des Gerätes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 14: Mahlraumtüre öffnen  
Pos: 9.15 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Einsetzen der Bodensiebe @ 1 \mod_1241510694791_6.docx @ 8838 @ 2 @ 1 
 

5.6 Einsetzen der Bodensiebe  
Pos: 9.16 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1515 SM200 Modul Ei nsetzen der Bodensi ebe @ 3\m od_1280230777187_6.docx  @ 22060 @  @ 1 
 

• Wählen Sie das entsprechende Bodensieb aus.  

• Öffnen Sie das Mühlengehäuse und schieben Sie das Bodensieb (I) Ihrer Wahl in das Gerät. 
Pos: 9.17 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 W echsel  der R otoren @ 1\mod_1241510739447_6.docx @ 8845 @ 2 @ 1 
 

5.7 Wechsel der Rotoren  
Pos: 9.18 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0003 VORSICHT/V0027 VOR SICHT  Schnittverletzungen R otorwechsel und R einig ung @ 2\mod_1259065354428_6.docx  @ 17599 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  V0027 

Schnittverletzungen 

Scharfe Schneidkanten an den Rotoren und Schneidleisten 

– Die scharfen Schneidkanten an den Rotoren und Schneidleisten können 
zu Schnittverletzungen an den Händen führen. 

• Benutzen Sie beim Auswechseln der Schneidrotoren und beim 
Reinigen des Mahlraumes Schutzhandschuhe. 

• Verwenden Sie den Rotor-Entnahmegriff beim Umgang mit den 
Schneidrotoren. 

 
 
Pos : 9.19 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0066 HINWEIS Verschl eiß oder Beschädigung des Ger ätes (2016- 10- 17 13:33:56) @ 1\m od_1241695652739_6.docx  @ 9498 @  @ 1 
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HINWEIS H0066 

Verschleiß oder Beschädigung des Gerätes 
Betrieb ohne Mahlgarnitur 

– Beim Betrieb des Gerätes ohne Mahlgarnitur kann es zu erhöhtem 
Verschleiß oder einer Beschädigung des Gerätes kommen. 

• Betreiben Sie das Gerät nur mit eingespannter Mahlgarnitur. 
 

 
Pos : 9.20 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0003 HINWEIS Beschädigung von m echanischen Bauteil en Schnei dmühlentypischen Blockade (2016- 11- 10 08:53:53) @ 1\m od_1241695971578_6.docx  @ 9505 @  @ 1 
 

 

HINWEIS H0003 

Beschädigung von mechanischen Bauteilen 
Schneidmühlentypischen Blockade 

– Bei der Aufgabe von großstückigen, festeren Mahlgütern kann es aufgrund 
des hohen Einzugsvermögens des Standardrotors zu 
schneidmühlentypischen Blockaden kommen. 

• Schalten Sie das Gerät bei Blockaden sofort aus und entfernen Sie 
die blockierenden Mahlgüter.  

 
 
Pos : 9.21 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1.1 Ü berschriften/111 Entnahm e des R otors @ 1 \mod_1241510848930_6.docx @ 8852 @ 3 @ 1 
 

5.7.1 Entnahme des Rotors  
Pos: 9.22 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1525 SM200 Modul Entnahm e des R otors @ 3\m od_1280230778828_6.docx @ 22078 @  @ 1 
 

• Stoppen Sie das Gerät. 

• Öffnen Sie die Mahlraumtüre. 

• Schrauben Sie den Entnahmegriff (EG) auf den Rotor und ziehen Sie den  Rotor von 

der Antriebswelle. 

                 

Abb. 15: Entnahmegriff  
Pos: 9.23 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1.1 Ü berschriften/111 Einsetzen des  Rotors @ 1\m od_1241510902772_6.docx @ 8859 @ 3 @ 1 
 

5.7.2 Einsetzen des Rotors  
Pos: 9.24 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1520 SM200 Modul Ei nsetzen des  Rotors @ 3\m od_1280230777984_6.docx  @ 22069 @  @ 1 
 

• Säubern und schmieren Sie die Motorwelle sowie den Rotor. 

• Schieben Sie den Rotor auf die Motorwelle. 

Das Gerät ist ansonsten weitestgehend wartungsfrei. 

Wir empfehlen aber in Abhängigkeit der Benutzerhäufigkeit, spätestens jedoch monatlich eine 

regelmäßige Prüfung der Schneidwerkzeuge. 
Pos: 9.25 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Filter einheit  und Auffangbehälter einsetzen ( 2016- 09- 23 10:00:47) @ 2\m od_1259075651377_6.docx  @ 17621 @ 2 @ 1 

5.8 Filtereinheit und Auffangbehälter einsetzen  
Pos: 9.26 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1565 SM200 Modul Ringsi eb Montage @ 3\m od_1280230788672_6.docx  @ 22150 @  @ 1 
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Die Filtereinheit dient als Luftaustritt für den Luftstrom, der durch die Zerkleinerungsrotoren 

erzeugt wird.  

                

Abb. 16: Anbringen und Entfernen der Filtereinheit  

• Führen Sie den Bajonett-Verschluss (BV) der Filtereinheit (J) wie in der Abbildung gezeigt in 

den Austragflansch (AV) ein. 

• Drehen Sie die Filtereinheit im Uhrzeigersinn um den Bajonett-Verschluss einzurasten. 

• Ziehen sie zum Entfernen der Filtereinheit den Rastbolzen (RB) heraus um den 

Bajonett-Verschluss (BV) zu entriegeln.  

Alternativ lässt sich der Auffangbehälter auch direkt an den Austragflansch ansetzen. In der 

Rastposition (BV) wird der Austritt des Luftstromes verhindert.  

In der Rastposition (LS) bleibt ein Spalt zwischen Austragflansch und Auffangbehälter und 

ermöglicht den Luftaustritt. 

 

Abb. 17: Auffangbehälter und Filtereinheit  
Pos: 9.27 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 M ahlvorgang starten @ 0\m od_1227185008190_6.docx @ 3859 @ 2 @ 1 
 
 

5.9 Mahlvorgang starten 
Pos: 9.28 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1545 SM200 Modul Mahlvorgang star ten @ 3\mod_1280230782578_6.docx @ 22114 @  @ 1 
 

Schalten Sie die Netzschalter auf der Geräterückseite ein. 

Drücken Sie die Taste START. 

HINWEIS 

Nur im laufenden Betrieb Probenmaterial einfüllen. Es kann sonst beim Start des Gerätes zu 

Motorblockaden kommen. 
Pos: 9.29 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 M ahlvorgang stoppen @ 0 \mod_1226909892231_6.docx @ 3641 @ 2 @ 1 
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5.10 Mahlvorgang stoppen 
Pos: 9.30 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/1550 SM200 Modul Mahlvorgang stoppen @ 3\m od_1280230783234_6.docx  @ 22123 @  @ 1 
 

Der laufende Mahlvorgang kann durch Drücken der STOP-Taste (G6) abgebrochen werden.  

Nach Stillstand des Motors, können Sie den Minirastbolzen (E) nach oben ziehen und den Griff 

des Türverschlusses (F) nach hinten drücken. 

Die Mahlraumtür kann nun geöffnet werden. 
Pos: 10 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 11.1 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1. Ü berschrif ten/1 Anw endungsbereiche der Trichter @ 1\m od_1241512297333_6.docx @ 8938 @ 1 @ 1 
 

6 Einfülltrichter Arbeitsweise  
Pos: 11.2 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0004 HINWEIS/H0013 HINWEIS M otorbl ockade Zerkl einerungsgut bl ockiert  Rotor @ 2\m od_1259138832056_6.docx @ 17628 @  @ 1 
 

 
HINWEIS H0013 

Motorblockade 

Zerkleinerungsgut blockiert Rotor  

– Blockaden können mechanische Bauteile beschädigen. 

• Geben Sie Zerkleinerungsgut nur bei laufendem Gerät auf. 

• Dosieren Sie die Materialzugabe entsprechend der 
Materialeigenschaften. 

 
 
Pos : 11.3 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/2505 SM200 Modul Ei nfülltrichter Bedi enung @ 3\m od_1280232856549_6.docx @ 22195 @  @ 1 
 

• Schalten Sie das Gerät ein. 

• Ziehen Sie den Dosierschieber (C) und den Stempel (B) nach oben. 

• Geben Sie das Zerkleinerungsgut in die Einfüllöffnung (AE). 

• Schieben Sie gegebenenfalls das Zerkleinerungsgut mit dem Dosierschieber  nach. 

• Fassen Sie den Stempel am Griff und ziehen Sie den Rastbolzen (D). 

• Drücken Sie den Stempel langsam nach unten. 

HINWEIS 

Vermeiden Sie ein kraftvolles Nachstoßen des Stempels. Blockaden können mechanische 

Bauteile beschädigen. 

In den meisten Fällen genügt das Eigengewicht des Stempels, um das Zerkleinerungsgut in den 

Mahlraum zu drücken. 

Sollte dies nicht der Fall sein, kann das Zerkleinerungsgut gefühlvoll und im Rahmen der 

Leistungsfähigkeit des Gerätes  mit dem Stempel nachgedrückt werden. 
Pos: 12 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 13.1 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1. Ü berschrif ten/1 Verw endung von Zykl on und Bodenplatte für Wei thalsfl aschen @ 3\m od_1279541116382_6.docx  @ 20673 @ 1 @ 1 
 

7 Montage und Verwendung des Zyklons  
Pos: 13.2 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Zyklon M ontag e (2016- 11- 03 09:23:14) @ 2\m od_1277451406744_6.docx  @ 20488 @ 2 @ 1 
 

7.1 Zyklon Montage  
Pos: 13.3 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0003 VORSICHT/V0014 VOR SICHT  Rotier ende Messer  @ 2\m od_1263480051017_6.docx @ 18588 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  V0014 

Verletzungen an Gliedmaßen 

Rotierendes Messer 

– Hände oder Füße können verletzt werden. 

• Halten Sie nicht Hände oder Füße in die Öffnungen des 
Gerätes, wenn das Gerät eingeschaltet ist. 

• Ziehen Sie vor der Reinigung oder dem Umbau den 
Netzstecker. 

 

 
 
Pos : 13.4 /0005 RETSCH/0035 W arnhinw eise/0002 WARNUN G/V0001 VOR SICHT  Abgetrennte Finger - Ei ngriff in den dr ehenden R otor (2016-10-27 11:35:22) @ 2\mod_1279183830134_6.docx @ 20578 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  V0001 

Abgetrennte Finger 

Eingriff in drehenden Rotor 

– Unbeabsichtigter Eingriff in den Mahlraum und in den 
drehenden Rotor.  

• Niemals das Gerät ohne Austragflansch an das 
Stromnetz anschließen. 

• Gerät nur mit Austragflansch betreiben. 
 

 
 
Pos : 13.5 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 300/Modul e/0201 ZySM M odul M ontag e Zykl on @ 2 \mod_1279186828533_6.docx @ 20600 @ 3 @ 1 
 
 

 

Abb. 18: Entfernen des Austragflansches  

• Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz. 

• Lösen Sie die Schraube (A1). 

• Ziehen Sie den Austragflansch (AV) ab. 

A1

1 

AV

1 
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Abb. 19: Befestigung des Austragflansches  

• Setzen Sie die Staubabsaugung (U) ein.  

• Schrauben Sie die Schraube (U1) fest. 

 

Abb. 20: Haltestopfen für den Nutenstein einsetzen   

• Setzen Sie den Haltestopfen (HS) in die Rückseite (plane Fläche) des 

Nutensteines (NS) ein. 

 

Abb. 21: Einsetzten des Nutensteines  

• Führen Sie den mit dem Haltestopfen versehenen Nutenstein das 

Aluminiumprofil ein. 

U 

U1 

HS 

NS 
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Abb. 22: Nutenstein drehen  

• Drücken Sie den Nutenstein gegen den Wiederstand des Haltestopfens ein 

und drehen Sie den Nutenstein in die gezeigte Position.  

• Setzen Sie auf die gleiche Weise den zweiten Nutenstein ein. 

 

Abb. 23: Zyklon-Halterung befestigen  

• Befestigen Sie die Zyklon-Halterung (Z3), am linken vorderen  

Gehäusefuß (GF). 

 

Abb. 24: Installation des Zyklons  

• Stecken Sie den Zyklon (Z2) auf die Stativstange der Zyklonhalterung. 

• Drehen Sie das seitliche Rohr zum Austragflansch und schieben Sie die 

Kupplung (Z1) auf den Anschluss-Stutzen am Austragflansch. 

Z 

Z1 

Z2 

Z3 

GF 
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Abb. 25: Montierter Zyklon 

 VORSICHT 

Lesen Sie vor der der Verwendung des Industriestaubsaugers die dem Staubsauger 

beiliegende Bedienungsanleitung. 

   

Abb. 26: Anschluss des Industriestaubsaugers  

• Stecken Sie den Staubsauger-Anschluss (W1) in die obere Öffnung am 

Zyklon. 

W1 

W1 
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7.1.1 Weithalsflaschen Adapter einsetzen 

 

Abb. 27: Weithalsflaschen Adapter einsetzen  

• Setzen Sie den Adapter für Weithalsflaschen (Z5) in die Auslassöffnung des 

Zyklones (AZ)  ein.  

• Fixieren Sie den Adapter mit dem Gewindestift (GS).  

• Verwenden Sie zum Einschrauben des Gewindestiftes einen Inbus 

Sechskantschlüssel  SW3 (Z4). 

Dadurch verhindern Sie ein mit drehen des Adapters beim Ein- und Ausschrauben der 

Weithalsflaschen. 

Sie können 1l, 2l und 5l Weithalsflaschen verwenden. 
Pos: 14 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 15.1 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1. Ü berschrif ten/Archiv /1 Rei nigung und Wartung @ 0\m od_1231167007723_6.docx  @ 5449 @ 1 @ 1 
 

8 Reinigung und Wartung 

8.1 Reinigung 
 

 

 

WARNUNG  
W1.0003 

 

Lebensgefahr durch Stromstoß 

Reinigung mit Wasser 

− Bei einem Stromstoß kann es zu Brandverletzungen, 

Herzrhythmusstörungen, Atemstillstand, sowie Herzstillstand kommen. 

• Vor der Reinigung des Gerätes muss der Netzstecker gezogen werden. 

• Zum Reinigen einen mit Wasser angefeuchteten Lappen verwenden. 

• Das Gerät nicht unter fließendem Wasser reinigen! 

 

 

 

 

 

VORSICHT  
C1.0031 

 

Verletzungsgefahr 

Weggeblasenes Probenmaterial 

− Bei der Verwendung von Druckluft zur Reinigung können Schmutz und 

Reste des Probenmaterials umhergeschleudert werden und die Augen 

verletzen. 

• Tragen Sie bei der Reinigung mit Druckluft grundsätzlich immer eine 

Schutzbrille. 

• Beachten Sie die Sicherheitsdatenblätter des Probenmaterials. 

 

 

 
 

 Reinigen Sie das Gehäuse des Gerätes mit einem angefeuchteten Lappen und ggf. einem 

haushaltsüblichen Reinigungsmittel. Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder 

Reinigungsmittel in das Geräteinnere gelangt. 

 

 Setzen Sie nur neutrale Reinigungsmittel ein. Keine lösemittelhaltigen Reiniger verwenden! 

Aceton ist nicht zulässig! 

Reinigungsmittel an unauffälliger Stelle testen. 
 

8.1.1 Reinigung des Innenraums 
 

 Reinigen Sie den Mahlraum, die Schneidleisten und das Bodensieb mit einer Bürste oder 

einem Pinsel und saugen Sie die herausgelösten Materialreste mit einem 

Industriestaubsauger ab. 

 Alternativ kann der Mahlraum auch mit Druckluft gereinigt werden. 
 

8.1.2 Einfülltrichter reinigen 
 

 Schalten Sie die SM 200 ab. 

 Trennen Sie die SM 200 vom Stromnetz und sichern Sie sie gegen Wiedereinschalten. 

 Öffnen Sie die Tür (T). 

 Kippen Sie den Einfülltrichter (R) zur linken Seite. 

 Reinigen Sie den Einfülltrichter mit Druckluft. 

 Zusätzlich kann der Einfülltrichter mit normalem Haushaltsreiniger feucht ausgewischt 

werden. 

 
Pos: 15.2 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1.1 Ü berschriften/11 Schneidl eisten einstellen @ 2\m od_1264610496967_6.docx  @ 18735 @ 2 @ 1 
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8.2 Schneidleisten einstellen  
Pos: 15.3 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/0501 SM 300 M odul Schneidl eisten ei nstellen @ 2\m od_1264605205204_6.docx  @ 18728 @  @ 1 

Um eine ausreichende Funktion des Gerätes sicher zu stellen muss der Schnittspalt geprüft 

werden(Soll Abstand 0,3mm). Aus diesem Grund sind zur Einstellung des Schnittspaltes die 

Schneidleisten (SL) verschiebbar angeordnet. 

  

  

Abb. 28: Zugang zu den Schneidleisten  

• Lösen Sie die vier Schrauben der linken Abdeckung. 

• Lösen Sie die drei Schrauben der rechten Abdeckung. 

• Öffnen sie die Mahlraumtüre. 

• Ziehen Sie den Rotor um ca.10mm aus dem Mahlraum bis er sich frei 

drehen lässt. 

 

Abb. 29: Rotor frei drehen  

U 

 

U 

 

W 

 

W 

 
U 

 

SL 

 

SL 

 

SL 

 

H 
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Abb. 30: Schnittspalten Einstellung  

• Prüfen Sie mit einer Blattlehre (BL) den Schnittspalt aller drei Schneidleisten 

(SL). Soll mindestens 0,3mm. 

Die Blattlehre (BL) ist wie in der Grafik gezeigt auf die beiden Schnittflächen aufzulegen. Der 

Schnittspalt muss auf seiner gesamten Tiefe den gleichen Abstand aufweisen. Prüfen Sie daher 

den Schnittspalt auf seiner gesamten Tiefe. 

Die Schneidkante, die den geringsten Abstand zum Messer hat kennzeichnet den Schnittspalt 

(SP1/2). Die zweite Schneidkante kann eine größere Schnittspaltweite aufweisen. 

   

Abb. 31: Schnittspalte  

• Mit einer Rechtsdrehung der Stiftschrauben (U) schieben Sie die 

Schneidleiste näher an das Rotormesser und verringern somit den 

Schnittspalt. Mit einer Linksdrehung vergrößern Sie den Schnittspalt.  

• Ziehen Sie die Schraube (W) fest und prüfen Sie den Schnittspalt. 

Wiederholen Sie den Vorgang gegebenenfalls. 

• Ziehen Sie nach dem Einstellen der Schneidleiste die Schraube (W) mit 

7Nm wieder fest an. 

• Montieren Sie abschließend die rechte und linke Abdeckung wieder am 

Gerät. 

HINWEIS 

Stellen Sie den Schnittspalt nicht kleiner als 0,3mm ein. Der Kontakt zwischen Schneidplatten 

und Schneidleisten kann mechanische Bauteile beschädigen. 

Das Anzugsdrehmoment der Schraube (W) muss 7Nm betragen. Der feste Sitz der 

Schneidleisten ist sonst nicht gewährleistet. 
Pos: 16.1 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 16.2 /0005 RETSCH/0030 Ü berschriften/1. Ü berschrif ten/Archiv /1 Fehlerm eldungen @ 2\m od_1259056589728_6.docx @ 17578 @ 1 @ 1 
 

9 Fehlermeldungen  
Pos: 16.3 /0005 RETSCH/0005 Bedienungsanl eitung en/_alte BDAs/SM 200/Modul e/3505 SM200 Modul Fehl ermel dungen @ 3 \mod_1280233554638_6.docx @ 22213 @  @ 1 
 

Blinksequenz Bedeutung Anweisung 

G4 und G5 blinken  im 

Wechsel 

Sicherheitskreis nicht 

geschlossen 

• Schließen Sie die Türe. 

• Ziehen Sie den Verschlussbügel nach vorne. 

• Lassen Sie den Verschlussbolzen einrasten. 

G5 blinkt Motorblockade • Entfernen Sie die blockierenden Probenstücke 

aus dem Mahlraum. 

• Drücken Sie die Taste G6 

• Drücken Sie die Taste G1. 

G4 + G5 blinken 

gleichzeitig 

 

 

Relais-Kontakt 

fehlerhaft 

 

• Service erforderlich! 

G4 blinkt 

 

 

Drehfelderkennung • Tauschen Sie zwei Phasen (L1 gegen L2) am 

Netzanschluss-Kabel 

 

 

Abb. 32:Blinksequenz bei Fehlermeldung   

 
Pos: 17.1 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Archiv/------- Sei tenum bruch ----------- @ 0\m od_1222344373758_0.docx  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 17.2 /0000 Firmenneutral/0030 Ü berschrif ten/1. Ü berschrif ten/1 Entsorgung @ 0\mod_1234258746831_6.docx  @ 6172 @ 1 @ 1 
 

10 Entsorgung 
Pos: 17.3 /0000 Firmenneutral/0000 M odul e/Entsorgung Gener al (2015- 10- 21 11:05:55) @ 0\mod_1234269404935_6.docx @ 6178 @  @ 1 
 

Beachten Sie im Falle einer Entsorgung die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften. 

Information zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen Geräten in der Europäischen 

Gemeinschaft. 

Innerhalb der Europäischen Gemeinschaft wird für elektrisch betriebene Geräte die Entsorgung 

durch nationale Regelungen vorgegeben, die auf der EU-Richtlinie 2002/96/EC über Elektro- 

und Elektronik-Altgeräte (WEEE) basieren. 

Danach dürfen alle nach dem 13.08.2005 gelieferten Geräte im Business-to-Business-Bereich, 

in den dieses Produkt eingeordnet ist, nicht mehr mit dem kommunalen oder Hausmüll entsorgt 

werden. Um dies zu dokumentieren sind sie mit folgendem Kennzeichen ausgestattet: 

 

Abb. 33: Entsorgungskennzeichen  

Da die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land unterschiedlich sein 

können, bitten wir Sie im Bedarfsfall Ihren Lieferanten anzusprechen.  

In Deutschland gilt diese Kennzeichnungspflicht ab dem 23.03.2006. Ab diesem Termin hat der 

Hersteller für alle ab dem 13.08.2005 gelieferten Geräte eine angemessene Möglichkeit der 

Rücknahme anzubieten. Für alle vor dem 13.08.2005 gelieferten Geräte ist der Letztverwender 

für die ordnungsgemäße Entsorgung zuständig. 
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